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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Montag, den 19. Juni 1911.

«S . Alimmements-Vorflellung der Abteil. C2 (graue AboNementskarten).

Scharmützel.
Plauderei in einem Aufzug von Gustav  Wieb.

In Szene gesetzt von Otto Kiensch erf.

Personen
Clara Marie Frauendorfer.
Hertha Margarete Pix.

Ellen . . .
Der Professor

Hedwig Holm.
Paul Gemmecke.

Äiliieiistiisjerg
Ein heiteres Traumspiel von Paul  Apel.

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf.

Personen:
Hans Sonueustößer,

stud. phil
Albert Becher, Ober¬

regisseur und Schau-
spieler, sein Freund .

Frau Or. Schwalbe, ver-
witwet

Else, eine Verwandte Frau
Dr. Schwalbes. . .

Hermann Schmidt,Rentier
Emilie, seine Frau . .
Gustav \ .
Mi»«.» ; 'w •
Otto Kretschmar, ein

Cousin Beider . . .

Fritz Herz.

Otto Hertel.

Marie Genter.

Hedwig Holm.
Wilhelm Wassermann.
Margarete Pix.

/Henry Pleß.
(Else Noorman.

Walter Korth.

Onkel Fritz
Tante Pauline . . . .
Der Staatsanwalt . .
Dr. v. Brandwiesel, Geh.

Medizinalrat. . . .
Schü bling, Professor der

Philosophie. . . .
Eine Kommerzienrätin.
Eine hagere Dame . .
Erster Dienstmann. . .
Zweiter Dienstmann. .
Ein Polizist
Ein Logenschließer. . .
Frieda, Dienstmädchen.

Karl Dapper.
Marie Frauendorfer.
Felix Baumbach.

Hugo Höcker.

Paul Gemmecke.
Frieda Meyer.
Christine Friedlein.
Ludwig Schneider.
Heinrich Blank.
August Schmitt.
Max Schneider.
Sofie Hauck.

Der Vorsitzende, der Verteidiger; Philosoph, ein Papagei; Gerichtshof; Geschworene; ein Gerichtsdiener;
ein Oberkellner; der Scharfrichter; zwei Henkersknechte; Gustavs Geist; eine Gestalt im blanen Gewände;der Mann am - » -Heinwerfer; ein Orchester; Publikum.

Größere Pause nach dem ersten Stück.

Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.

Bekanntmachungen.
Schluß des Borverkaufs am Samstag abend 5 Uhr.

Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Haupteingang.
Abendkasse von  7  Uhr an.

Anfang: halb acht Uhr. Ende: nach zehn Uhr.

Preise der Plätze:  Balkon I. Abt. J6 5.—, SperrsitzI. Abt. j (, 4.— usw.

Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stückänderung  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Die General-Direktion des Großh. Hoftheaters richtet an das Publikum die Bitte, nach Schluß der
Borstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutzen zu wollen; selbstverständlich bleiben auch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellung einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Krank:  Franz Roha.

Spielplan.
Dienstag , den 20 . Juni:  69 . A . Das Konzert.  Anfang */,8  Uhr.
Donnerstag , den 22 . Juni:  69 . B . Der Zigeunerbaron.  Anfang ^ 8 Uhr.
Freitag , den 23 . Juni:  69 . C.  Zum erstenmal:  Königskinder.  Anfang  7  Uhr.
Sonntag , den 25 . Juni:  70 . C . Oberon , König der Elfen.  Anfang %7 Uhr.

Abonnement -Einladung für die Spielzeit 1911/12.
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet fiir eine Vorstellung:

I.  Abt.  II.  Abt.
I . Rang-Logen, Balkon 3.60 A 3. Jb
II . Rang Mitte, Sperrsitz und Parterrelogen . . . 2.60  JH>  2 .20  M
H . Rang Seite 2.20 M 1.75 A
III . Rang Mitte — Jt» 1-30 M

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an begonnen werden; es werden nur die Vorstellungen
berechnet, die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittelabonnement umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen, ein
Sechstel9 Vorstellungen.
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